
B
ei der Inbetriebnahme solarthermischer
Anlagen lässt sich Luft im Kollektorkreis
nicht ganz vermeiden. Selbst wenn sie bei
der Befüllung vom Wärmeträger größten-

teils verdrängt wird, bleibt ein Teil der Luft in Form
von kleinen Bläschen im Flüssigkeitsstrom verwir-
belt und wird erst später allmählich wieder abge-
schieden. Ein weiterer Teil ist im Wärmeträgerme-
dium gelöst und wird erst bei höheren Tempera-
turen wieder freigegeben. Sobald die Menge der
verbleibenden Luft eine kritische Grenze übersteigt,
sammelt sie sich im Kollektorkreis an der höchsten
Stelle, in Luftsäcken der Rohrleitung oder im Be-
reich der Pumpe an und kann dadurch vielfältige
Probleme verursachen:
lDie Umwälzung des Wärmeträgermediums wird
verringert oder kommt zum Erliegen.
lLuft in der Pumpe führt zu Schäden durch Heiß-
laufen der Lager.
lEs entstehen störende Geräusche wie Klappern,
Gluckern und Plätschern.
lLuft vor der Schwerkraftbremse kann das Öffnen
beim Anlaufen der Pumpe verhindern.

Eine zusätzliche Herausforderung stellt in die-
sem Zusammenhang die Dampfbildung im Kol-
lektor dar. Sie lässt sich nicht sicher vermeiden.

Denn der Stagnationsfall ist – besonders bei Solar-
anlagen mit Heizungsunterstützung – als ganz nor-
maler Betriebszustand anzusehen, der die Eigen-
sicherheit der Anlagen nicht in Frage stellen darf.

Wo und wie wird der Kollektorkreis also sinnvoll
und sicher entlüftet?

Ein großer Teil des Problems kann schon bei der
Befüllung des Solarkreises vermieden werden, in-
dem eine so genannte Druckbefüllung durchge-
führt wird. Dabei wird mit der leistungsstarken
Pumpe einer speziellen Spül- und Befüllstation die
Anlage mit starkem Volumenstrom befüllt und aus-
giebig gespült,sodass die Luft mitgerissen und aus-
gespült wird. Dadurch reduzieren sich die Luftan-
teile im Wärmeträger auf ein Minimum. In diesem
Fall kann auf Entlüftungseinrichtungen in den obe-
ren Abschnitten des Solarkreises verzichtet werden.
Es reichen dann in der Regel Luftabscheider mit 
Automatik- oder Handentlüftern vor oder hinter
dem Wärmetauscher aus.

Auf dem Markt werden für diesen Zweck Pro-
dukte mit unterschiedlichen Bezeichnungen an-
geboten: Luftabscheider mit Blasen-Absorptions-
Sieb, Entlüfterflaschen mit Entlüftungsventil, Luft-
töpfe mit Mikroblasenabscheider, Zyklonluftab-
scheider, Umwälzpumpen mit Entlüftungsgehäuse
und ähnliches mehr.Mittlerweile verwenden einige
Systemanbieter solche Produkte in ihren Standard-
Solarstationen und bieten die entsprechende Spül-
und Befülltechnik an. Diese Ausführung hat den
Vorteil, dass die thermische Belastung der Entlüf-
tungseinrichtungen im Betriebszustand der Stag-
nation deutlich geringer ausfällt.

Schwieriger wird es, wenn die Befüllung nur 
mit geringem Druck und Volumenstrom durchge-
führt wird, z. B. mittels Hand- oder Bohrmaschinen-
pumpen.Dann müssen an den höchsten Stellen des
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Die Luft muss raus
Wie werden Solaranlagen sicher entlüftet? Ein unscheinbares
Problem – oft diskutiert, oft vernachlässigt – kann besonders

bei solarthermischen Anlagen zur Heizungsunterstützung 
unangenehme Folgen haben. Dabei ist es eigentlich ganz ein-

fach zu lösen.

Prinzip der Entlüftung in einer Beruhigungsstrecke: entweder mit Hand-
entlüfter (links) oder mit Automatikentlüfter und Kugelhahn (rechts)

Grafik: Solarpraxis AG

Entlüfterflasche mit Handentlüfter integriert
in die Vorlaufleitung einer Solarstation – das
Funktionsbild zeigt das Wirkungsprinzip.
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Solarkreises und an ggf. vorhandenen Luftsäcken
Entlüfter gesetzt werden, um die sich dort sam-
melnde Luft ablassen zu können.

An diesen Rohrstrecken empfiehlt es sich,mit ei-
nem Lufttopf (siehe Abb. unten) oder einem Rohr-
stück mit deutlich größerem Querschnitt die Strö-
mungsgeschwindigkeit zu verringern und so die
Luft zu sammeln.Um diese Luft ablassen zu können,
reichen meistens Handentlüfter aus, die einige Zeit
nach der Inbetriebnahme ggf. auch vom Nutzer
betätigt werden können.Werden Automatikentlüf-
ter eingesetzt, so sind sie mit Kugelhähnen ab-
sperrbar zu machen, damit im Stagnationsfall kein
Dampf austreten kann.

Für alle verwendeten Materialien ist aber die
Temperaturbeständigkeit eine notwendige Voraus-
setzung. Gerade bei Sys-
temen zur Heizungsunter-
stützung mit leistungs-
starken Kollektoren wer-
den im oberen Abschnitt
des Solarkreises (Dachge-
schoss) häufiger Tempera-
turen von deutlich über
170 °C erreicht. Selbst im
unteren Abschnitt (Erdge-
schoss bzw. Keller) ist nach
aktuellen Untersuchungen
des ISFH im Bereich der 
Solarstation zeitweise mit
Temperaturen deutlich über
100 °C zu rechnen1. Daher
sollten z.B.Automatik- oder
Handentlüfter vollständig
aus Metall bestehen. Pro-
bleme kann es auch bei
manchen Kugelhähnen ge-
ben, denn die Dichtflächen
können durch hohe Tem-
peraturen verspröden und
daraufhin bei erneutem
Gebrauch ihre abdichtende
Wirkung verlieren.

Einige Hersteller haben auf den Konflikt zwi-
schen der Leistungsfähigkeit ihrer Kollektoren und
der Problematik Entlüftung/Dampfbildung da-
durch reagiert, dass sie verstärkt Drain-Back-Sys-
teme anbieten. Bei diesen Systemen werden die
Kollektoren von der Regelstation laufend eigen-
ständig befüllt und entleert – ohne die Notwen-
digkeit zur Entlüftung. Für manchen Installateur
mag diese Entwicklung eine Hilfe sein. Aber auch
die »normale« Solaranlage kann bei Berücksichti-
gung der genannten Aspekte dauerhaft ohne Luft
betrieben werden. Y

Andreas Rummel

Kontakt: Solarcontact GmbH, E-Mail: rummel@solarcontact.de

1 Jörn Scheuren: Stagnationsproblematik hochdimensionierter 
thermischer Solaranlagen.
Bezug: ISFH Hameln-Emmerthal, j.scheuren@isfh.de
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Voraussetzung für die Druckbe-
füllung: Leistungsstarke Pumpe
mit Vorratsbehälter, Feinsieb
und hochtemperaturbeständi-
gem Druckschlauch Foto: Resol


